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COMMONS-BOOM 
• gemeinschaftliche 

Projekte 
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• zivilgesellschaftliches 
Engagement Allmende Kontor Urban Gardening 

Credit: Flickr.com/jacopo Ghisolfi 

Credit: BUNDJugend 



RECHT AUF WOHNEN 
Recht auf Wohnen als Menschenrecht? 



1. Partizipation als Regierungstechnologie 
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2. Der Staat zieht sich zurück 
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Henri Lefèbvre 
• 1968: Recht auf Stadt 

 
    

David Harvey 
• 2013: Recht auf Einschluss und 

Sichtbarkeit 
 
 

„RECHT AUF STADT“ 



RECHT AUF STADT MEINT…. 

„grundsätzlich und radikal 
die Macht einzufordern, 
Urbanisierungsprozesse zu 
gestalten und 
mitzuentscheiden, wenn es 
darum geht, auf welche Art 
und Weise unsere Städte 
erschaffen und erneuert 
werden sollen“ 
Harvey 2013:29 
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7 

historisch 
• Rechtsfrage 
 
 
 

gegenwärtig 
• Individualisierungsoption 

 
 

„STADTLUFT MACHT FREI“ 

Credit: Museum 
Pinneberg Credi: Djabala 



WEN  MACHT  STADTLUFT  FREI? 
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• Wer definiert? 
• Wer nimmt teil? 

• Wer ist ausgeschlossen? 
 

 



1.Stadt für Manche 
 
Zugänglichkeit, Sichtbarkeit und 
Wissen sind im Stadtraum 
ungleich verteilt  

 

Ausschluss vulnerabler 
Gruppen durch 
• rechtliche Verordnungen 
• Möblierung des Stadtraums 
• Bürgerbefragungen 

Credit: https://kurier.at/chronik/wien/essverbot-in-der-u-bahn-tag-eins-
wenn-ich-hungrig-bin-esse-ich/400378409 KURIER 
Dlabaja 
 

https://kurier.at/chronik/wien/essverbot-in-der-u-bahn-tag-eins-wenn-ich-hungrig-bin-esse-ich/400378409
https://kurier.at/chronik/wien/essverbot-in-der-u-bahn-tag-eins-wenn-ich-hungrig-bin-esse-ich/400378409


Ästhetische Umgestaltung und 
symbolische Umdeutung 
 
• Fußgängerzone 
• „Domestication by Cappucino“= 

kommerzielle Gentrifizierung 
• „urbanes Wohnzimmer“ 
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2. KOMMODIFIZIERUNG 
UND GENTRIFIZIERUNG 

Credit: Dlabaja 



3. Communitarismus als 
neoliberales Projekt 
• Car Sharing,  

Airbnb, 
Nahrungskooperativen 
etc. 

= Sharing Economies Credit: Land NÖ 
Carsharing-Projekt in Baden „Bea“ 



4. PARTIZIPATION VON OBEN VERORDNET 

Beispiel: EU-LEADER-Projekte 
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Credit: Leader Region 



„Die Polis ist tot, es lebe die 
kreative Stadt! Während die 
Stadt zumindest in Teilen des 
städtischen Raums blüht und 
gedeiht, scheint die Plis im 
idealisierten griechischen Sinn 
dem Untergang geweiht. In 
diesem Verständnis ist sie der Ort 
der öffentlichen politischen 
Auseinandersetzung und 
demokratischen Unterhandlung 
und somit eine Stätte (oft 
radikaler) Abweichung und 
Unstimmigkeit.“ 
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Proteste in Hongkong 
Wikimedia.commns/Studio Incendo 

Eric Swyngedouw 2007 



WIDERSTAND! 

• Zwentendorf 
• Amerlinghaus 
• Partizipative 

Wohnprojekte der 
1980er Jahre 
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• Nordbahnhof Wien 
• Grätzloasen 

• Sonnenpark St. Pölten 
• Baugruppen-Boom 

HISTORISCH AKTUELL 

Credit: Djabala/Prchal 



SEESTADT ASPERN 
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RECHT AUF 
STADT! 

Credit: 
Dlabaja 
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